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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke)

Halle, Sonnabend den 30. April 1836.
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Bernburg, d. 23. April. Der heutige Tag

war fur unſere Bürgerſchaft ein Tag der Wehmuth
und Trauer. Der als Regierungspraſident nach Cö
then berufene Dr. Albert, miterwählter Schieds-
richter beim deutſchen Bunde, verließ heute Nachmit-
tag das Land, für das er ſeit einer Reihe von Jahren
ſo ſegensreich gewirkt. Hatten ſchon am Vorabende
ſeiner Abreiſe die hieſigen Burger, die wahres Ver
dienſt wohl zu wurdigen verſtehen, dem allgemein ver
ehrten Manne durch eine Abendmuſik und ſehr werth
volle Geſchenke ihre Dankbarkeit an den Tag gelegt
und in einer rührenden Abſchiedsrede durch das Organ
eines geachteten Bürgers die Gefuhle, welche Aller
Herzen bewegten vor der verſammelten Menge aus-
geſprochen: ſo erſchien am heutigen Tage der ächt
deutſche Burgerſinn unſerer Stadt in dem glänzend-
ſten Lichte, indem ein aäußerſt zahlreiches Gefolge zu
Pferde und zu Wagen den aus unſerer Mitte Schei-
denden zunächſt bis an die Grenze, und als daſelbſt
von jenſeits nur einige wenige Wagen zur Aufnahme
und Einholung erſchienen waren, weiter bis nach Co
then vor ſeine Wohnung begleitete. Dort hielt der
lange Wagenzug inne, und in einem Halbkreis ge-
ſchloſſen vernahm das Gefolge mit entblößtem Haupte
und in tiefſter Rührung das letzte Lebewohl aus dem
Munde des durch Humanität und wahre Herzensguüte
eben ſo ſehr wie durch tiefe Einſicht und gediegene
Kenntniſſe ausgezeichneten Rechtsgelehrten. Wohl
dem Lande, das einen ſolchen Mann an die Spitze
ſeiner Regierung geſtellt ſieht wohl dem Lande, das
einen ſolchen Mann nach ſeinem wahren Werthe zu
ſchatzen verſteht!

Wien, d. 19. April. Unſer Kaiſer reiſt am 1.
Mai nach Preßburg, um den ungariſchen Reichstag

zu ſchließen dann erſt bezieht er ſeinen Sommerauf-
enthalt, und verweilt dort bis zum September, wo
er die Krönungsreiſe nach Prag antritt. Die Vorkeh
rungen, welche die Hauptſtadt Böhmens zum Em-
pfang ihres Souverains trifft, können wahrhaft ko
loſſal genannt werden. Prag ſcheint, für einen Au-
genblick wenigſtens, die glanzvolle Epoche Karls IV.
zurückrufen zu wollen. Alle Stande wetteifern in
den Anſtrengungen, welche zur Verſchönerung der
Stadt und zur Begehung der Feſtlichkeiten jetzt ſchon
ins Werk geſetzt werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. April. Jn der geſtrigen Sitzung

des Unterhauſes ſtellte Herr Stewart ſeinen Antrag:
Eine Adreſſe an den König zu richten, nachſuchend
um Abſendung eines diplomatiſchen Agenten an den
freien und unabhangigen Staat Krakau und Ergrei-
fung von Maßregeln zum Schutz und zur Ausdehnung
der britiſchen Handelsintereſſen in der Turkei und den
Gewaſſern des ſchwarzen Meeres. Nach einer ſehr
lebhaften DOebatte, wobei Lord Palmerſton verſicherte,
das Kabinet bedurfe keiner beſondern Aufforderung,
die Jntereſſen des Landes zu wahren nahm Hr. Ste
wart ſeinen Antrag zurück. Hr. Roebuck (ein Erz-
Radikaler) erklärte ſich gegen alle Einmiſchung in die
europäiſche Politik und ſuchte die Kriegsluſt ſeiner
Freunde zu dampfen die von Lord Palmerſton zuge-
ſagte Sendung eines diplomat. Agenten nach Krakau
will ihm gar nicht behagen. Wenn Rußland, ſagte er,
einen Agenten an einen der Rajahs, die in Jndien unter
britiſcher Herrſchaft ſtehen abſchicken würde wur
den wir ihn nicht bald fortſchaffen, als der nichts dort
zu ſuchen habe Krakau iſt ſo gut abhangig von Rutz
land, als der Sitz irgend eines Rajahs von England
Wir wurden durch Hinſendung eines Agenten nur ohne
Noth und ohne Nutzen Rußland reizen.
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Der Brigade General Evans, Bruder des Chefs
der Hulfs-Legion, iſt aus Spanien hier angekommen;
um die Aufſicht über die Rekrutirung für die Ligion
zu führen. Er bringt die Nachricht, daß die Legion,
mit Ausnahme des dem General Cordova beigegebe-
nen erſten Uhlanen- Regiments, auf dem Wege nach
Santander war von wo aus ſie den Umſtänden nach
mit Lord John Hay gemeinſchaftlich operiren ſollte.
Nach einer Korreſpondenz des Generals Evans mit
dem General Cordova hätten die Karliſten nur 5 Haut-
boiſten der Legion, welche ſie bald nach der Ankunft der
ſelben in Spanien gefangen genommen haben, als Nicht
Kombattanten am Leben gelaſſen, funfzehn andere
Legionairs aber, welche zu verſchiedenen Zeiten gefan-
gen genommen worden, ohne weiteres erſchoſſen.
Die der Legion in die Hände gefallenen Karliſten ſol
len dagegen ſtets mit der größten Milde behandelt
worden ſein.

Es iſt ein Bataillon Königlicher See Soldaten
von 700 Mann, unter Major Owen, nach dem Nor
den von Spanien beordert worden es nimmt eine
Kompagnie Artillerie und Sapeurs mit.

Spanien.
Man ſchreibt aus Vittoria, d. 17. April daß

am Tage zuvor Cordova's Avantgarde zu Minano
von vier Bataillons und drei Eskadrons Karliſten an
gegriffen worden iſt. Sie wurden in die Flucht ge
ſchlagen und bis Luco verfolgt. Die Karliſten verlo-
ren bei dieſem Gefecht etwa 100 Mann die auf dem
Platze blieben oder in Gefangenſchaft geriethen. Am
17. April vermieden ſie den Kampf und zogen ſich in
ihre Verſchanzungen zurück. Die Truppenabtheilung
unter General Evans iſt am 17. April zu Santander
angekommen. Man erwartete ſie am 20. zu St. Se
baſtian ſie wird Ernani und Paſſage beſetzen.

Die Gazette de France giebt heute mehrere
Berichte des karliſtiſchen Ober Befehlshabers an den
Kriegs Miniſter des Don Karlos.
ben betrifft die Einnahme von Lequeitio und lautet im
Weſentlichen folgendermaßen „Excellenz, ich beſchäf
tige mich mit der Einſammlung aller nöthigen Noti-
zen um die Details über den glänzenden Erfolg zu
geben, den die Waffen des Königs abermals errun-
gen haben denn noch kann ich nicht, ſelbſt nicht ein
mal auf ungefähre Weiſe, die Quantität der vorge-
fundenen Gegenſtande angeben. Jch zeige Ew. Exc.
heute nur an, daß die Artilleriſten und Sapeurs, die
ſich in dem Platze befanden, mich gebeten haben, ſie
in die Reihen der Truppen Sr. Maj. aufzunehmen,
was ich ihnen bewilligt habe. Die Garniſon, 600
Mann ſtark iſt ſchon nach dem Depot von Lazcano
abgegangen. Unſer Verluſt an Todten und Verwun-
deten überſteigt nicht 560 Mann. Die Quantitaten
der Lebensmittel, Munitionen und Wurfgeſchoſſe iſt
ſo groß, daß ſie, gering geſchätzt, wenigſtens 500,000
Fr. werth ſind. Wenn unſer Angriff nicht ſo unge
ſtum geweſen wäre, ſo wurden wir wahrſcheinlich ge
nöthigt geweſen ſein, die Belagerung aufzugeben,

Der letzte derſel-

alle Details zugehen laſſen.
haben. Morgen oder übermorgen werde ich Ew. Exc.

S Jm Hauptquartier zuLequeitio, d. 18. Aprik 1856. (gez.) Graf von
Caſa Eguia.“

Vermiſchtes.
Auf der Liverpool- Mancheſter Eiſen

babn hat ſich am 17. April das Unpluck ereignet, daß,
als der Wagenzug erſter Klaſſe ſich bei einer Fahrt
von 30 engliſchen Meilen in der Stunde auf dem ho
hen Damme zwiſchen Winton und Chat Moß be-
fand, die Axe des erſten Wagens ploötzlich brach. Der
Wagen, welcher die Oampfmaſchine enthält, und
alle ubrige Wagen, bis auf zwei, ſchlugen ſogleich
um und ſturzten von einer Höhe von ungefähr 20 Fuß
vom Damm hinunter. Es wurde indeß, mit Aus-
nahme einer Dame, welche bedeutende Kontuſionen
erhielt, Niemand ſtark beſchadigt. Die Beſtürzung
war über alle Beſchreibung groß die Paſſagiere, un
gefähr 200 an der Zahl, wurden natuürlich Einer über
den Andern hingeworfen, und es dauerte längere Zeit,
bevor es möglich wurde, irgend Jemand aus den Wa
gen herauszuziehen. Mehrere verletzten ſich, als ſie
es voreilig verſuchten, ſich ſelbſt aus ihrer ſchlimmen
Lage zu helfen.

Am 19. April ſchlugen ſich zu Brüſſel zwei
Offiziere von den Guiden auf krumme Säbel. Der eine
blieb durch einen Hieb, welcher ihm die Bruſt bis auf
das Herz durchdrang, auf der Stelle todt. An demſel-
ben Tage erſchoß ſich ein Quartiermeiſter von den rei
tenden Jagern, und ein Privatmann erſtach ſeine Frau
mit einer Gabel. Dergleichen Auftritte ſind hier an
der Tagesordnung.

W ehe e r e 57

Bekanntmachungen.
Gräſererei-Verpachtungen,

Es ſollen die Herzogl. Wieſen und Graſereien in
nachbenannten Terminen in dieſem Jahre verpachtet
werden, nemlich:

den 25. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr,
die Graſerei im ſchwarzen Lande bei Wörlitz;

den 27. Mai d. J., Nachmitags 3 Uhr,
die Gräſerei auf der ſogenannten Flämiſchen Wieſe bei
Aken;

den 1. Juni d. J., Nachmittags 2 Uhr,
die Gräſerei guf den Wieſen im Munchenholze bei
Gr. Kühne;

den 3. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr,
die Gräſerei auf den Wieſen bei Dornbürg;

den 7. Juni d. J., Nachmittags 2 Uhr,
die Gräſerei im Diebziger Buſche, und

den 17. Juni d. J., Vormittags 7 Uhr,
die Gräſerei auf den Wieſen im Ober und Nieder Luche
bei Roßlau.

Alle dieſe Verpachtungen geſchehen an Ort und
Stelle unter den gewöhnlichen, in den Terminen be
kannt zu machenden Verpachtungsbedingungen, und be

oder wenigſtens wurde ſie noch ſehr lange gedaüert ginnt die Verpachtung der Herzogl. Roßlauer Wieſen
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an der ſogenannten Röthen Brucke. Pachtluſtige
können ſich zur beſtimmten Zeit an Ort und Stelle ein
finden und weiterer Verhandlung gewartigen.

Cöthen, am 24. April 1836.
Herzogl. Anhalt. Rentkammer hierſelbſt

F. G. Pötſch. W. Bramigk. F. Pötſch.
Bekanntmachung.

Jn der Nacht vom 25. zum 26. April c. ſind aus
der Wohnung des Koſſathen Friedrich Marth zu
Unterpeißen,
1) ein neuer blaukattunener Frauenmantel mit gold-

gelben Blumen, weißflanellenein Futter und einem
dreifachen Beſatze von ſchwarzem Sammet auf
dem Kragen,

2) ein neuer Hornkamm,
geſtohlen worden. Wir warnen vor dem Ankauf dieſer
Sachen und erſuchen alle diejenigen, welchen dieſelben
zu Geſicht kommen oder welche ſonſt etwas Näheres
wiſſen was auf die Spur des Thaters fuhren könnte,
ſofort Anzeige bei uns zu machen, alle Behoörden aber,
das Jhrige hierbei beizutragen.

Poplitz, den 28. April 1836.
Das Adlich v. Kroſigkſche Patrimonial- Gericht.

Junghanns.
Saftreiche dunnſchaälige Meſſinger Apfelſinen em

pfing C. H. RiſelGeſuch.
Eine Wirthſchafts- Mamſell, welche mit guten At

teſten verſehen iſt, wünſcht recht bald wieder placirt zu
ſein. Wo? ſagt die Expedition dieſes Blattes.

HagelVerſicherung.
Verſicherungs Aufträge gegen Hagelſchaden bei der

neuen Berliner Hagel-Aſſekuranz nehme ich zu jeder
Zeit an, und bemerke, daß Deklarationen zu Verſiche
rungen fur 2 Sgr. das doppelte Exemplar (nicht 25
Sgr. wie irrthuümlich in meiner frühern Anzeige ge-
ſagt wurde), bei mir zu haben ſind.

Eisleben, am 26. April 1836.
Streubel,

Agent der neuen Berliner Hagel- Aſſekuranz.

Der Unterzeichnete empfiehlt hiermit ſein Kabinet
zum Haarverſchneiden zur gefälligen Benutzung, und hält
ſtets ein Lager diverſer feiner Parfumerien, namentlich
empfiehlt derſelbe

braune und ſchwarze Pomade
zum Färben der Haare, a Buchſe 73 Sgr.

ächte Rindsmarkpomade mit China,
aus der Königl. Sachſ. C. Fabrik von H. Götze in
Leipzig, und

Huile nouvelle pour les faux cheveux,
neues Mittel zum Conſerviren der falſchen Hagre, um

denſelben möglichſt lange die naturliche Farbe zu erhal
ten, und das ſchnelle Verbleichen derſelben zu verhin
dern, à Glas 73 Sgr.

Eau de Naumbourg à Glas 75 Sgr.

J. J. Stabenow,
große Ulrichſtraße No. 66.

Wohlfeiles hiſtoriſches Nationalweerk.

Bei Duncker und Humblot in Berlin er-
ſcheint, dom 1. Mai d. J. ab, in 28 monatlichen Lie
ferungen, jede, geheftet, zu dem billigen Preiſe von

5 Thlr. (10 Sgr. oder 30 r. C. M.)die gichente, durchweg verbesserte, bis auf
die neueste Zeit fortgeführte, Ausgabe

von
K. F. Becker's „VWeltgeſchichte,

herausgegeben von J. W. Löbell.Mit den Fortſegengen

von J. G. Wolt mann und K. A. Menzel.
14 Theile gr. 8.

Wir kundigen hiermit dem Publikum das Erſchei
nen der ſiebenten Auflage der Becker'ſchen Weltge
ſchichte an. Wie ſich der Verfaſſer beſtrebt hat, der all

gemeinen Geſchichte, welche er geben wollte, auch die
Anſchaulichkeit und Ausfuhrlichkeit des Einzelnen, in
welchem das eigentliche Intereſſe der hiſtoriſchen Lektüre

liegt, zu bewahren, wie er aber entfernt davon alles
in gleicher Breite zu geben, die lebendigſten Schilderun
gen nur bei den Wendepunkten der Begebenheiten, den
großen Epoche machenden Mannern, eintreten ließ;
wie er dieſe Gemälde durch Skizzen und Umriſſe auf
das zweckmäßigſte und angemeſſenſte verbunden hat, iſt

uüberall anerkannt. Die Herausgeber ſind auf dieſem
Wege Becker's fortgegangen, ſie haben das Fehlende
ergänzt dem minder Gelungenen nachgeholfen. Sie

haben ſich bemuht, einen ſtreng hiſtoriſch wahren und
in jedem Punkt haltbaren Text zu geben ſie haben es
ſich zur gewiſſenhafteon Pflicht gemacht, die Reſultate
der neueren Forſchungen, die Fortſchritte der Wiſſen
ſchaft ſelbſt, dem Werke zu gute kommen zu laſſen. Auf
dieſe Weiſe iſt die Becker'ſche Weltgeſchichte das ver
mittelnde Giied zwiſchen Wiſſenſchaft und Leben gewort-
den. Einſeitiges Urtheil, willkührlich an die Ereigniſſe
gelegter Maaßſtab, ſind indeß in dieſem Bache nicht zu
Hebeln einer ſcheinbar populären Tendenz benutzt wor-
den es iſt dieſe vielmehr in wahrhafterer Weiſe auf
rein hiſtoriſchem Boden gewonnen, es ſind die Thaten
ſelbſt in ihrer ruhigen Wahrheit, welche zum Leſer
ſprechen nicht die Einſeitigkeit ein und deſſelben wie
derkehrenden Raäſonnements, ſondern die Vielſeitigkeit
des Geſchehenen iſt zur Aufgabe gemacht worden. Doch
werden dem tiefer dringenden Blicke auch die Finger-
zeige nicht entgehen, die Einheit in dieſer Verſchieden-
heit zu entdecken. Dem Werke dieſe Stellung zu erhal-
ten, iſt auch diesmal von den Herausgebern und der
Verlagshandlung Nichts geſpart worden. Um es ſeit
nem Zwecke gemäß von Außen wie von Jnnen zu einem
wirklich allgemeinen und populaäären zu machen, iſt der
Preis ſo beſtimmt worden daß ihn alle, welche uber-
haupt leſen ohne Mühe abtragen können

Beſtellungen nehmen alle Buchhandlungen an, wo
ſelbſt auch ausfuhrlichere Anzeigen zu haben ſind

Subſcriptionen nehmen an: C. A. Schwetſchke
und Sohn in Halle
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Laden-Vermiethung.
Veranderung wegen bin ich geſonnen, meinen

in der großen Ulrichſtraße in No. 39. belegenen
großen Laden nebſt Zubehör zu Johannis oder
Michaelis zu vermiethen.

Schneidermeiſter Ludwi g.

Drangerie Verkauf.
Freitag den 27. Mai c.,Na mittags 2 uhr,

ſoll hier im Dzondiſchen Garten vor dem Kirchchore,

veränderungswegen, ſämmtliche und wegen ihrer An
zahl gewiß ſeltene Orangerie, beſtehend in 28 Stück der
ſchönſten ſehr ſtark- und 12 bis 18 Fuß hochßämmigen
Orange Baume, als: Apfelſinen, Pomeranzen,
Limonien, Myrthen u. ſ. w. welche ſich noch beſonders
durch die Schönheit ihrer Kronen und die Fülle an
Fruchten und Bluthen auszeichnen, auch eine Partie
kleinere diverſe Topfgewächſe, freiwillig aber meiſtbie-
tend gegen ſofortige baare Bezahlung in Courant ver
kauft werden.

Halle, den 28. April 1836.
Der Auctions-Commiſſarius

W. Rößier.
Sonntag als den 1. Mai, ſoll vei mir Garten

Muſik und Tanzvergnugen gehalten werden, wozu er-
gebenſt einladet

der Gaſtgeber Heſſe zu Reideburg.
Eine Tiſchlerhobelbank nebſt dazu gehorigem Hand

werkszeuge wird billigſt zu kaufen verlangt von
W. Fürſtenberg.

Holzauction.
Donnerstag als den 5. Mai, von fruüh 9 Uhr any,

ſollen im Holzberge bei Erdeborn eine Partie Rode-
klötze in Maltern meiſtbietend verkauft werden, wozu
ergebenſt einladet

F. Tetzner.
Pferde Verkauf.

Ein funf und ein ſechsjähriger Fuchs Wallach,
fehlerfrei und gut proportionirt, ſtehen als uberkomplett,
zu kaufen bei

Straube in Burgsdorf.
Es fährt Montag oder Dienstag eine verdeckte

Chaiſe nach Magdeburg wer dieſe benutzen will dermelde ſich im Gaſthofe zum ſchwarzen Bar, à Perſon

1 Thlr. 15 Sgr.
Kauflooſe zur 5ten Klaſſe 73ſter Lotterie

ſind noch zu bekommen bei
Lehmann, Königl. Lotterie Einnehmer

in Halle.
m

Garten- Concert

Sonntag, als den 4. Mai, in der Weintraube, Gie
bichenſteiner Allee. Kurtz.

6

--eev—7

Ein funger Menſch von guter Erziehung, aus der
Stadt oder vom Lande, welcher Luſt hat die Seiler
Profeſſion zu erlernen, kann ſogleich ein gutes Unter-
kommen finden in der großen Klausſtraße in Halle
No. 801.

Sonntag fruüh, den 1. Mat, giebt es friſchen
Speckkuchen bei Kuhne auf der Maille.

Mühlenverkauf.Die ſogenannte Pregelmuhle bei Alsleben an der
Saale beſtehend aus einer Mahlmühle mit 6 Gan
gen zwei Oelmuhlen mit 27 Paar Stampfen, einer
Raffinade, einer holländiſchen Graupenmuühle mit 2
Gangen und einer Schneidemühle, ſämmtliche Ge
bäude maſſiv und im beſten Zuſtande, nebſt einem gro-
ßen geräumigen, neuerbauten Wohnhauſe, 3 Gar
ten bei demſelben, 40 Magdeburger Morgen Feld de
ſter Weizenboden und einem ergiebigen abſatzreichen
Steindruche, hart am Ufer der Saale gelegen, ſoll
wegen Aufgabe des Geſchäfts den 1. Juni d. J. an
Ort und Stelle aus freier Hand meiſtbietend verkauft
werden. Darauf Reflektirende können auch ſchon vor
her mit der Wittwe Liebe auf der Muhle in Unter
handlung treten und wenn ein annehmliches Gebot ge

ſchieht, den Zuſchlag erhalten.
Pregelmühle, den 4. April 1836.

Die Erben des Mühlenbeſitzers
G. J. Liebe.

Jch mache einem wohlgeehrten Publikum die erge-
bene Anzeige, daß ich meine Werkſtatt aus der Schmeer
ſtraße in die große Ulrichsſtraße No. 69. verlegt habe;
ich vitte daher meine wohlgeehrten Kunden mich ferner
mit ihren Aufträgen zu erfreuen.

Halle, den 27. April 1836.
Eduard Heſſe,
Feilenhauermeiſter.

Die neueſten franzöſiſchen ſeidenen Regen und Son

nenſchirme empfing

Franz vaccani.
Geſchmackvoll verzierte franzöſiſche, Berliner ſo wie

auch Meißner Taſſen, empfiehlt

Wranz Vaccani.
Herren- Cravatten aller Art, franzöſiſche Lederhand-

ſchuh, Gummi- Tragebander, Stoöcke, die neueſten
Tabacksdoſen in verſchiedenen Fagçgons, Hemdenknopfe,

Cigarrenſpitzen und Etuis, Uhrbaänder und Ketten, neu
ſilberne Sporen, engliſche Stahlwaaren u. ſ. w. em
pfiehlt in vorzuglicher Auswahl

Vranz Vaccani.IJnt dem n Hauſe in der Schmeerſtraße No. 488. iſt

das Logis, welches der Nagelſchmidt Brinkmann
bewohnt, beſtehend aus einer geräumigen Feuereſſe,
2 Stuben, Alkoven und einer Kuche, zu vermiethen,
und kann zu Michaelis bezogen werden. Näheres dar
uüber in der Steinſtraße No. 85.

Beilage
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Deutſchland.
Frankfurt a. M., d. 24. April. Se. Excellenz

der Kaiſerl. Oeſterreichiſche Bundes Präſidial- Ge-
ſandte, Graf von Munch-Bellinghauſen, iſt
geſtern Abend von Wien zuruck hier eingetroffen.

Griechenland.
Athen, d. 19. März. Jn dem Gefechte bei La

mia hat ſich eine Abtheilung Lanciers und namentlich
ihr Anfuhrer, der Rittmeiſter Xylander, rühmlich aus
gezeichnet. Der Sieg blieb den Unſrigen, aber den
noch mußten ſie ſich zuruckziehen, weil ſie ſich ſechs
Stunden von Lamia entfernt hatten. Die neueſten
Nachrichten aus Akarnanien und von der Nordgranze
lauten ſo, daß an ſchneller Unterdrückung des Auf-
ſtandes und Zurücktreibung der Räuber gar nicht zu
zweifeln iſt, nachdem man wirklich kräftige Maßregeln
vorbereitet hat. Jn der naächſten Woche ſind entſchei-
dende Schläge zu erwarten, weil inzwiſchen die Königl.
Truppen alle in den ihnen angewieſenen Stellungen ein
getroffen ſein werden. Ueber die eigentlichen Anſtif
ter des Aufſtandes iſt man wenigſtens im Publi-
kum noch nicht im Klaren Einige geben ihn, je
nach ihrer Parteiſtellung, fur Napiſtiſch aus, d. h.
fur Kapodiſtrianiſch Andere fur Kolettiſtiſch. Auf
fallend iſt es gewiß, daß ſich jetzt ungefähr dasjenige
zuträgt, was das Journal des Debats drei Monate
zu früh verkündigte. Der Peloponnes iſt ruhig,
wie die Jnſeln.

Vermiſchtes.
Jn Berlin hat man kuürzlich ein frappantes

Beiſpiel von weiblicher Betrügerei erlebt. Seit un
gefähr einem Jahre figurirte dort an allen öffentlichen
Orten der Modewelt ein junges Frauenzimmer, wel
ches ſich für die Braut eines Portugieſiſchen Grafen
Villaflor oder Villamur ausgab und unglaublichen Auf
wand machte. Jetzt ſitzt ſie in der Stadvogtet ge-
fangen, und es ergiebt ſich, daß ſie Privatleute, wel
che thöricht genug waren, ihr Glauben beizumeſſen,
um viele Tauſende betrogen hat. Eine einzige Oame
ſoll an der Betrügerin 15 bis 20,000 Thlr. verlieren.
Durch Vorzeigung von nachgemachten Briefen ſoll ſie
ſich das Anſehen gegeben haben, in Verbindung mit
bohen Perſonen zu ſtehen, und dies führt auf den Ver
dacht, daß ein verborgener mannlicher Helfershelfer
ihr zur Seite geſtanden, der auch wahrſcheinlich die
Summen mit durchbringen oder bei Seite ſchaffen half.

W

d mm
Kunſt-Nachricht.

Jn der am 22. April ſtattgefundenen Verſamm-
lung der Aktionairs zum Bau eines öffentlichen Gebäu-
des fur Schauſpiel-, Muſik und ähnliche Aufführun-
gen, iſt die Errichtung eines ſolchen nun definitiv be
ſchloſſen worden.

Es ſoll damit nach einem von dem Hrn. Zimmer
meiſter und Bau -Conducteur Kreye unter Zaztehung
des Hrn. Stadtbaumeiſter St apel entworfenen, auch
von dem bewährten Theaterbaumeiſter Hrn. Baurath

Pozzi in Deſſau revidirten und gebilligten Plane
ſogleich vorgeſchritten werden. Von den erforderlichen
130 Aktien ſind nur noch circa 10 unverſagt, über de
ren baldige Unterbringung man indeſſen keinen Zweifel.

hegen kann, da der Plan an viele der wohihabenden
Burger, die gewiß Sinn fur ein den Beduürfniſſen der
Zeit entſprechendes Unternehmen haben, noch nicht ge

langen konnte, welche auch nur, weil ſie an dem Er
folg zweifelten, ſich bisher zuruckzogen.

Da gewiß ſehr Vielen bei Vorlegung des erſten Um-
laufs die Zeit gefehlt hat, der in dieſem enthaltenen Be

j rechnung, worauf die Solidität des Planes baſirt iſt,
eine nähere Prüfung zu widmen ſo wird es nicht un

zweckmäßig ſein, jene hier einzuſchalten.
Die Einnahmen ſind, wie folgt, angenommen:

1) fär acht und ſechzig theatraliſche Vorſtellungen in
4 Monaten, während wolcher ſich hier eine Schau
ſpielergeſellſchaft halten könnte, nur à 6 Thlr.

408 Thlr.
2) für eine Beneſſzvorſtellung, ganz gering 50 2
3) fur 12 Concerte à 5 Thlr. (Fremde ge

ben mehr) 604) fur eine große Muſikauffuührung 10
6) für eine Kunſtausſtellung 70 Thlr., alſo

jährlich 356) für Redouten Tänzer und andere

Künſtler 807) Pacht des Konditors oder Reſtau

rateurs 10728 Thlr.
Die Ausgaben beſchränken ſich auf:

1) Zinſen von 13000 Thlr. à 4 520 Thlr.
2) Verſicherung gegen Feuersgefahr 26
83) Reparaturen und kleine Koſten 54

600 Thlr.

128 Thlr.wonach noch ein Ueberſchuß von
zur Abzahlung auf die Aktien und zum Reſervefonds
ubrig bleiben kann.

Die allen ſanguiniſchen Hoffnungen fremden An
ſätze der Einnahme rechtfertigen ſich durch die That
ſache, daß im Jahre 1826 der Beſitzer des damals be

ſtandenen Schauſpielhauſes eine Einnahme von 1140
Thlr. aus demſelben gezogen hat.

Unter dieſen Umſtänden glaubt man mit Grund auf
den Eingang der noch wenigen fehlenden Aktien hoffen
zu durfen, welche bei den erwählten Vorſtehern,

dem Herrn Stadtrath Dürcking,
S Rendant Jeremias,
S Oekonom Wagner,

Juſtiz-Commiſſar Wilke,
2 Stadtrath Wucherer,

gezeichnet werden können.

cearo reBekanntmachungen.
Verkauf eines Grundſtucks.

Die Wittwe des Bau Jnſpektor-Ehlert zu Tro-
tha bei Halle beabſichtigt, ihr dortiges Grundſtück aus
freier Hand zu verkaufen. Dazu gehören ein Wohn-
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gebäude, welches enthält: 7 Stuben, davon 5 tape-
zirt, 8 Kammern, 2 Küchen nebſt Speiſekammern und
Keller. Jm Hofe befinden ſich 2 Stallgebäude, welche
Wagenſchuppen, Stallung fur 2 Pferde, und mehrere
größere und kleinere Ställe enthalten. Das Gehoöfte
iſt umgeben von einem Garten, uber 2 Magdeburger
Morgen groß, mit einer großen Zahl tragbarer Obſt-
bäume von den beſten Sorten. Die Gebäude ſind in
gutem baulichen Stande; Wohnhaus und Garten lie-
gen an der Chauſſée, welche von Halle nach Magde-
burg fuhrt. Das ganze Grundſtück eignet ſich zu einem
angenehmen ländlichen Aufenthalt, wurde aber ſehr gut
zu Unternehmungen allerlei Art eingerichtet werden kon
nen, da es an Raum nicht fehlt, und die bequeme
Nähe der ſchiffbaren Saale zu vielerlei Spekulationen
Gelegenheit bietet. Die Halfte des Kaufpreiſes kann
darauf hypothekariſch ſtehen bleiben. Hierauf Reflekti-
rende belieben ſich mundlich oder in frankirten Briefen
an obige Beſitzerin zu wenden.

Ver änderungshalber wünſche ich meinen Gaſthof
zu Rollsdorf, ſo wie mein zu Treiwitz bei Wet-
tin mit circa 13 Wiſpel Ausſaat belegenes Anſpanngut
mit ſämmtlichem Jnventario zu verkaufen. Zugleich
bemerke ich noch, daß beide Grundſtücke täglich uberge
ben werden können und daß die Hälfte der Kaufgelder
darauf ſtehen bleiben kann.

Kaufliebhaber wollen ſich deswegen gefälligſt bei mir
melden.

L. Finger in Rollsdorf.
Zuchtviehverkauf.

50 Stuück Schaafe, Jahrlinge, Erſtlinge und Vier
zähnige, ſtehen zum Verkauf und können von jetzt an
in der Wolle beſehen werden. Zu bemerken iſt, daß
ſich noch nie ein Traber gezeigt hat.

C. Emicke, Dorf Alsleben.
Ein brauner Spähriger Wallach und eine fette Ferſe

ſtehen zu verkaufen bei
C. Emicke, Dorf Als leben.

Wolle.
Berlin, d. 25. April. In unſerm Wollmarkt

iſt ſeit den letzten 3 Wochen eine große Stille eingetre-
ten, theils in Folge der etwas flauern Berichte aus
England und Hamburg, theils wohl auch wegen der
nahe bevorſtehenden Markte. Die hohen Preiſe, die
man in der letzten Zeit hier bezahlte, haben noch man-
ches von geringen Wollen nach hier gezogen, ſo daß wir
doch wohl gegen 3000 Centner Wolle am Lager haben
mögen. Sie beſtehen indeſſen größtentheils aus ſehr
geringen und gemiſchten Sorten, ſo daß ſie fur das
Ausland nicht brauchbar ſind. Die letzten Berichte von

England klagen beſonders uber die ſchlechte Qualität
der zuletzt erhaltenen Wollen die Lager in London und
Leeds in den Sorten von 2 s. 9 d. abwarts ſind ſehr
geringe, dahingegen iſt uber 3 s. noch ein gut ſortirtes

Lager vorhanden. Die Fabriken ſind im Allgemeinen in

Fonds und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour. vo Pr. Cour.

d. 28. April 1336. Br. G. e Br. G.
St. Schuldſch. 4 1024 [1014 Pomm. Pfandbr.4 1102102

1014 1012 Kur u. Nm. do. [Ioi4 108

1044
rückſt. C. d. Km. 874 863
do. do. d. Nm. 873 863

874 8634
874 863

2163 2158

Pr. Engl. Ob 80 4
PrSch. d. Seeh. 615605 do. do. do. 34] 983
Km. Ob. m. l. C. 4 1024 101 Schleſiſche do
Nm. Jnt. Sch. do 4 1025
Berl. Stadt Ob. 4 1035 1023
Königsb., do. 4 Zinsſch. d. Km.Elbing. do. 45 (993 do. do. d. Nm.
Danz, do. in Th. 44 ſEGold al marco
Weſtpr. Pfdb. A. 1023

4

Neue Duk. unr 182 7
Gr. Hz. Poſ. do. 1II03 Friedrichsd'or 18 183
Oſtpr. Pfandbr. 1024 Disconto 8 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde
Magdeburg, d. 26. April. Nach Wispeln.)

Weizen 30 314thl. Gerſte 20 20 thl.
Roggen 2354 24 Hafer 16 17

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 27. April Nummer 0.,

voller Thatigkeit, und beſonders Mittel und geringe
Tucher begehrt. Von Hamburg lauten die Berichte
ziemlich gleichlautend mit den engliſchen man klagt
indeſſen von dort aus vorzüglich uber die Pell und
Schweißwollen, die man hier zu hohen Preiſen gekauft
hätte, und die man bereits angefangen hat mit Verluſt
wieder wegzugeben; auch hier haben ſich die Preiſe die-
ſer Gattung ein wenig gedruckt. Fuür die neue Schur
bleiben die Anſichten noch ziemlich unverändert man iſt
darin einig, daß auf die vorjahrigen Marktpreiſe ein
Avance gezahlt werden wird, ob derſelbe indeſſen ſo be-
deutend ausfallen wird, wie mehrere der Herren Pro-
ducenten ſich ſchmeicheln, ſteht mit Recht ſehr zu be
zweifeln.

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 28, bis 29. April.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. de Bary a. Elber-
feld. Hr. Lieut. v. Hoffmann a. Dieskau.
Hr. Part. Roſentreter u. He. Juſtizrath Quitte
a. Halberſtadt. Hr. Kaufm. Herrmann a.
Köln. Hr. Kaufm. Leidloff a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Stöppler a. Celle. Hr. Kaufm.
Gieſecke a, Braunſchweig.

Stadt Zürch: Hr. Hofrath Gottſchalk m. Fam. a.
Ballenſtedt. Hr. Kaufm. Hollmann a. Mag
deburg. Hr. Apoth. Ritter a. Eisleben.
Hr. Juſtiz-Comm. Schröder a. Calbe.

Goldnen Ring: Die Hrrn. Kaufl. Ratſch u. Stein
a. Berlin. Hr. Oek. Oelert a. Rottleberode,

Hr. Kaufm. Kramer a. Magdeburg. Hr.
Kfm. Schmidt u. Frau Kaufm. Lincke a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Oberſtlieut. Graf Schweinitz
a. Mainz. Hr. Reg.Aſſeſſ. Mätern a. Poſen.

Hr. Kaufm. Baſtmann a. Erfurt. Hr.
Kaufm. Dahlheim a. Schwerin. Hr. Kaufm.
Schubert a. Potsdam. Hr. Kaufm. Becker
a. Solingen. Hr. Kaufm. Gerhardt a. Mag-
deburg. Hr. Stud. Kruske a. Ziegenrück.

8 Schwaänen: Hr. Inſpektor Bachof a. Arnſtadt.
Hr. Fabrikant Seyffarth a. Naumburg.

De
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